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70 n. Chr.
Zerstörung Jerusalems, Juden weltweit verstreut, 

seit ca. 1750 in der Niedergrafschaft, ehrwürdige Berufe verboten

Synagoge in Veldhausen, jüd. Friedhof Neuenhaus, rechts d. Lager Straße

1929/30
Weltwirtschaftskrise

1931

Freiwilliger Arbeitsdienst FAD 
Arbeitslager (EiDR 52)

20.01.1933 Machtübernahme Hitlers

Seine Reden wurden per Radio übertragen in Lager, Schulen und Häuser

1932/33
Mehrheit der Niedergrafschaft entscheidet sich für die Arbeitslager 

Mrz. 1934
Erstes Lager in Vorwald/ Volzel hinter dem Bahnhof (EiDR 54, 59)

Herbst 1934
Lager Ecke Mühlenstraße, Berliner Straße, Kurzer Weg in Emlichheim 

01.05.1935
Schüler der Klassen 5 bis 8 müssen im Lager Reden aus Berlin anhören,



da die Schule kein Radio besaß (EiDR, 56))

26.05.1935 Aus dem FAD wird der RAD, der Reichsarbeitsdienst (gesetzl. Pflicht)

Im Gebiet der Samtgemeinde Emlichheim gibt es mindestens 17 bis 18 solcher Lager, jeweils mit 200 Personen belegt, also 3.600 Menschen im RAD. (EiDR 54)

04. Jan. 1934
Erste Bekenntnissynode 


30. Mai 1934
Zweite Bekenntnissynode
Barmer Theologische Erklärung (S. 1661 EG)

März 1935
Verbot einer Kanzelabkündigung, 750 Pastoren in „Schutzhaft“, 

ua. Pastor Goudappel, EAK Emlichheim 

Kanzelabkündigung vom 17.03.1935

„Die Gefahr besteht in einer neuen Religion. … Die neue Religion ist Auflhenung gegen das erste (ref. 2.) Gebot. 

1. In ihr wird die rassisch-völkische Weltanschauung zum Mythos. In ihr werden Blut und Rasse, Volkstum, Ehre und Freiheit zum Abgott.

2. Der in dieser neuen Religion geforderte Glaube an das ‚ewige Deutschland’ seitzt sich an die Stelle des Glaubens an das ewige Reich unseres Herrn und Heilands Jesus Christus.

3. … Solche Abgötterei hat mit positivem Christentum nichts zu tun. Sie ist Abgötterei…“

Jan 1936
Verbot des Niederländischen

April 1936
Planmäßige Überwachung aller Altreformierten (Glieder- und Adressenlisten

19.06.1938
ERK Emlichheim Pastor Diedrich de Boer eingeführt

09.11.1938 Reichspogromnacht 

Mai 1940
Pastor De Boer vertretungsweise nach Ostfr. versetzt 

1943

Pastor De Boer zur Wehrmacht eingezogen

Juli 1944
wg. „Wehrkraftzersetzung“ zu vier Jahren Gefängnis verurteilt,

Aug. 1944
Amtsenthebung durch s. Kirche, Nach WK II aufgehoben

EAK: Emlichheim 1924-1935 Pastor Goudappel (s.o.), 1936 – 1942 Pastor Gerrit Visée,


Laar  1928 – 1945 Pastor Jan van Raalte, 1935 Wohnsitz Coevorden, WANN KZ


Aug 1945 Buch „In het concentratiekamp“. 

03.10.1945 Stuttgarter Schuldbekenntnis: „Dass wir nicht mutiger bekannt haben“

1948
Gründung des heutigen Staates Israel

Das Buch „Emlichheim und Umgebung im Dritten Reich“ von Albert Arends und anderen leistet gute Dienste zur Vorbereitung und als Hintergrundwissen.

